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Œitw moïrnnc $%mi-$liiJd0**
(©ingejanbt.)

23or alten Reiten fonnte man ftd^ eine ©ägerei nicht
anberg benïen, alg am SBaffer gelegen. Unjere moberne
Oechnif hat ^iec Abhilfe gefdhaffen, fobajj bie ©ägerei
an beliebigen Orten aufgeteilt [werben Jiann; fommt
jubern nodjj, baf? elettrijche Sïraft .tiorÇanben ift, jo ift
ein §ilfgmittel gefdjaffen, toeld^eg bie Slnlage bebeutenb
an fieiftunggfähigfeit t|ebt.

Oie Herren (Sebrüber §äjni & Gf'o., ^o^anblung
in haben für iljre in ©iattbrugg ftd^ befinbenbe
©ägerei bie eleftrifche (Einrichtung famt |origontalec
23anbfäge, mit eleftrifdhem Slntrieb, für Stämme big

Oie ©chnittgefihwinbigfeit refp. ber SSorfchub fann
wäljrenb beg (Sangeg leidet beränbert werben unb
beträgt im Sftfnimum 870 mm unb im Sßajimum 14
fbîeter per SDÎinute. Oer Ütücfwärtggang ber ÜJiafd&ine
ift ftarf befd^leunigt. Oiefe beiben ^Bewegungen werben
Durch einen 6 HP=5ö?otor bewirft. ©ämtliche Üftanipu*
lationen fönnen mittelft §anbräbern unb Rebeln bom
gleiten Ort, b. h- bom ©tanbort beg Slrbeiterg aug,
rafd^ unb fidler bewerffteHigt werben. Oiefe berfc£)ie=
benen gaftoren finb eg, welche bie aufferorbentlictje
fieiftunggfähigfeit ber üftafthine bei feljr fauberem, bünnem
Schnitt bebingen.

@g fann fold^e noch wefentlich erhöht werben burdh

1400 mm Ourdtjmeffer bon ber ÜJtafc^inenfabrit Oerliïon
belogen. Oie eleftrifche Äraft fommt bon 93egnau bon
ber $ftiengefeflfchaft SDtotor unb haben bie Herren 8000
SSolt jur Verfügung.

Oiefe in iijrer Slnorbnung neue Sanbfäge ift woljl
bie jwedfentfpredhenbfte unb leiftunggfä^igfte SDtafd^ine

biefer Slrt, welche big je|t in Slnwenbung gebraut würbe.

Oaburdh, hafs ber ju fägenbe Stamm unberänbert
auf feften Ouerbalfen, auf welchen gugleidt) bie Schienen
befefiigt ftnb, aufgefpannt bleibt, wirb eine burcbaug
gleichmäjjige SBrèttfiârfe bon beliebiger Gänge erhielt.

Oie eine ©ägerolle ift bireït mit einem eleftrifdljen
SDiotor bon 25 HP gefuppelt unb fönnen bie 0toÖen

mit bem Sägeblatt währenb beg ^Betriebes rafcb burch
eine einfädle ^ebelbewegung gehoben unb bagegen
mittelft Çanbrab bequem unb genau ber Oiefe ber ju
fchneibenben Fretter entfprechenb nach abwärtg berfteÖt
werben.

Oie ©efdfjwinbigfeit beg ©ägeblatteg ift eine feljr
bebeutenbe; eg beträgt biefelbe jirfa 38 m per ©efunbe.

bie Anlage einer entfprechenb längeren $af)n, welche
geftattet,

'
bafj man währenb beg ©d&neibeng auf bem

einen Oeil berfelben ben noch freien Oeil benü|t, um
einen neuen Stamm hinrichten, fobajj ununterbrochen
mit ber ©äge gearbeitet werben fann.

Oa bag Sägeblatt felbft in Sejug auf bie fieiftung§=
fähigfeit ber SKafthine, alg auch auf bie ©auberfeit beg

Sdjnitteg bon großer Sebeutung ift, fo muh auf beffen
3uridhtung befonbere Sorgfalt berwenbet werben. 3"
biefem 3®£Öe liefert bie SÜtafchinenfabrit Oerlifon eine
Schärf» unb ©chränfmafdhine, Welche bie SBlätter mit
beliebigen 3ahnformen fd^neO unb felbfttätig fchärft unb
fchränft.

ilette
bon ber girrna ©ottfr. iBopp, Sdjaffljaufen«&allatt.

OaS befannte ©pe^ialgefchäft für gabrifation bon
Oraljtgeflechten, Sieben, Sortier Slpparaten, Oral)t=
waren w. bringt eine neue, bielfadh berbefferte unb
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Eine moderne Sagerei-Anlage.
(Eingesandt.)

Vor alten Zeiten konnte man sich eine Sägerei nicht
anders denken, als am Wasser gelegen. Unsere moderne
Technik hat hier Abhilfe geschaffen, sodaß die Sägerei
an beliebigen Orten aufgestellt jwerden flann; kommt
zudem noch, daß elektrische Kraft Porhanden ist, so ist
ein Hilfsmittel geschaffen, welches die Anlage bedeutend
an Leistungsfähigkeit hebt.

Die Herren Gebrüder Hüsni à Co., Holzhandlung
in Zürich, haben für ihre in Glattbrugg sich befindende
Sägerei die elektrische Einrichtung samt horizontaler
Bandsäge, mit elektrischem Antrieb, für Stämme bis

Die Schnittgeschwindigkeit resp, der Vorschub kann
während des Ganges leicht verändert werden und
beträgt im Minimum 870 min und im Maximum 14
Meter per Minute. Der Rückwärtsgang der Maschine
ist stark beschleunigt. Diese beiden Bewegungen werden
durch einen 6 HU-Motor bewirkt. Sämtliche Manipu-
lationen können mittelst Handrädern und Hebeln vom
gleichen Ort, d. h. vom Standort des Arbeiters aus,
rasch und sicher bewerkstelligt werden. Diese verschie-
denen Faktoren sind es, welche die außerordentliche
Leistungsfähigkeit der Maschine bei sehr sauberem, dünnem
Schnitt bedingen.

Es kann solche noch wesentlich erhöht werden durch

1400 mm Durchmesser von der Maschinenfabrik Oerlikon
bezogen. Die elektrische Kraft kommt von Beznau von
der Aktiengesellschaft Motor und haben die Herren 8000
Volt zur Verfügung.

Diese in ihrer Anordnung neue Bandsäge ist wohl
die zweckentsprechendste und leistungsfähigste Maschine
dieser Art, welche bis jetzt in Anwendung gebracht wurde.

Dadurch, daß der zu sägende Stamm unverändert
auf festen Querbalken, auf welchen zugleich die Schienen
befestigt sind, aufgespannt bleibt, wird eine durchaus
gleichmäßige Brettstärke von beliebiger Länge erzielt.

Die eine Sägerolle ist direkt mit einem elektrischen
Motor von 25 à? gekuppelt und können die Rollen
mit dem Sägeblatt während des Betriebes rasch durch
eine einfache Hebelbewegung gehoben und dagegen
mittelst Handrad bequem und genau der Dicke der zu
schneidenden Bretter entsprechend nach abwärts verstellt
werden.

Die Geschwindigkeit des Sägeblattes ist eine sehr
bedeutende; es beträgt dieselbe zirka 38 m per Sekunde.

die Anlage einer entsprechend längeren Bahn, welche
gestattet, daß man während des Schneidens auf dem
einen Teil derselben den noch freien Teil benützt, um
einen neuen Stamm herzurichten, sodaß ununterbrochen
mit der Säge gearbeitet werden kann.

Da das Sägeblatt selbst in Bezug auf die Leistungs-
fähigkeit der Maschine, als auch auf die Sauberkeit des
Schnittes von großer Bedeutung ist, so muß auf dessen

Zurichtung besondere Sorgfalt verwendet werden. Zu
diesem Zwecke liefert die Maschinenfabrik Oerlikon eine
Schärf- und Schränkmaschine, welche die Blätter mit
beliebigen Zahnformen schnell und selbsttätig schärft und
schränkt.

Neue Zylinder Sortiermaschine
von der Firma Gottfr. Bopp, Schaffhausen-Hallau.

Das bekannte Spezialgeschäft für Fabrikation von
Drahtgeflechten, Sieben, Sortier - Apparaten, Draht-
waren :c. bringt eine neue, vielfach verbesserte und



446 3tluftr. fdjtoeij. $anbtt).=36ttMwg (Drgan für bie offiziellen Spubliîationen be§ ©djroeiser. ©etoerbenereinâ) 3Mr. 27

fowoï)l burdj einfadffte l^onftruftion, cd? groffe Seiftung?»
fäfjtgfeit gefenngeiefmete Sorttermafdfine in ben §anbel.
311? befonbere Vorteile biefeê Stiftern? finb b^üotgu»
beben :

1. (Sleidfgeitige 3lu?fdfetbung met)rerer Sorten Sanb,
©arten», 93eton» unb StrafjenEie?. 2. 9tegelmä|ige Sor»
tierung. 3. Seljr geringe Slbnußung ber 3Kafd)inenteiIe,
ba beim Treben be? ßpltnbet? ficE) ba? SJiateriai fdpieli
Wetter bewegt. 4. fftafdfe? Sortieren. 5. Seljr leister
©ang, ein SdjulEtnb faim bie 3JJafd)ine mit Seidftigfeit
treiben. Sie 3lbnüjsung ber Siebe ift unbebeutenb, ba

©leltrisitât?ttierî Susem=©itgelberg. ®ie ®ruclleitung uttb bie
Surbinenanlage an bie SWafcfjtnenfabrif Stb- SeE & ©ie. in Krienë ;
bie ete£trifct>en 2Magen in ber fgentralftation in Dbermatt bei
©ngelberg unb ber Unterftation im ©tegbof (oijne Dîeferoeanlage)
an bie 23Mafd)inenfabril Derliîon.

©rfteEuug ber (Sifcnlonftrultion ber ^Sgerftetnbriide in ©ici
an bie ffirma ifSrobft, ©ijappuis & SBolf, ©rüclenbauroerlftätte,
in DMibau.

©tfenbabnbrüden ber ©rofb. ©ab. ©taat?babnen über bieSBiefe
bei ©afel. ©rfteflung be? ©teinbaue? ber beibeit SBiefebrüefen an
2Ub. ©up & Sie. Slftiengefellfdjaft, ©afel.

$farri|auèiteuban SBalb (güridfb ®er gan se ©au an ©au»
meifter ©trebler in SBalb.

bie feineren Siebgtjïmber bermöge einer inneren Sd)uj3=
Porridjtimg bon ben grobe, cit, fctjwereren 9JiateriaIicn

gar nicht berührt werben. Sic Sicbegplinber finb an?
ejtra ftarfem, doppelt feuerüerginttem Sta[)Ibval)tgeaiebe
hergefteßt unb baljer faft unbenuüftlid).

Siefe? Softem ift fet)r folib unb ftabii gebaut unb
im Serbättni? gu feiner großen 2eiftuug?fcil)igfcit unb
£>altbar!eit wot)! ba? billigfte.

Sie 3ftafd)ine ift gewöhnlich für ipanbbetrieb ein»

gerietet, fie fann aber and) leidjt für Uraftbctricb
umgeändert werben. Sie Sager finb mit patent»Dclcru
berfe^en, unb finb famtlidje iöeftanbtcile auf? genaüefte
Eonftruiert. Sie 3)1 a feigne ift gang au? ©ifen Ijergeftelit
itnb wirb fertig gum fofortigen (gebrauch gum Serfaubt
gebraut.

SBeïjufS näherer 3lu?hmft über biefe 9Jiajd)inc unb
fonftige f^abrifationSartiÉet ift bie girrna ©ottfr. 33opp
in Sd)affhaufen=§atlau ftet? gerne bereit.

JU'teit«- mtî> Ctcfbruit05iiiitertfiti\mt0cn.
(ïlmtlictic OriginaUïlihttcilungen.) «BaAbrutf uettoen.

©ig. ©djiitjenfeft ©t. ©allen. ®ie ©rbarbeüen für bie ffeft»
Üütte, bie ©ierfjaEe unb ben ©djeibenftanb an Slug. Krämer, ©au»
Unternehmer, ©t. ©allen.

®ie lomplette SDÎôblieruitg be? neuen ©ajn^ofe? ©lam? ift
nad) ben geidjnungen non ©mil ©aumann ©oi)n ber SJÎôbelfabriE
§orgen»@laru? übertragen morben.

©täbtifdje Sagerf)äufer, ®abib?blcid)e, @t. ©allen, ffugentofe
©teinljotjböben (Sapibit) für ®reppenftufen, Sßobefte, ©ureaup unb
Korrtbore, ca. 900 nd, an Kramer & ©o., Qürid).

©tfgtlfiau?6au in tatljol. 2ln (®t. ©allen). ®ie ©djreiner» unb
©arïettarbeiten an ®ierauer, ©ernecl; ©laferarbeiten an ffrüf)
in SKIjeinecl unb poller in 21u ; ^Malerarbeit an Sthurnfjerr in 21u.

©ilia be? S. ©djerb, 21mri?t»il. ©auleitung : 2(rd). ®angel,
©enbliîon; ©djreiner» unb ©laferarbeiten an ©linb & ©ie. in
Dberrieben ; ©Malerarbeit an 3- SOMoê^ref, 2Imri?mil.

Slitlage eine? StcafjeiiitelK? bei ben 3mnljau?aitlagen im Kram»
bad) bei f>eri?aii an ©ntoit Stauerner, ©anunternet)mer in Ober»
njmil.

yienlmit ber Sabelfabrif ©nigg, ©uftttcr & ©ie. @rb», ©Maurer»
unb ©erpu^arbeitcu an ©. ©elart, ©aumeifter, ©rugg ; dimmer»
arbeiten an 6- SRärti, ßauftoijr ; 9Mof)gla?lieferung an SDMeger

& Çettlinger in ßürid) ; £>od)famin unb Keffeleinmauerung an
SDalfer & ©ie., SDBintertfmr ; ^otjsementbadjer ait ©opp»@fetinger,
©rugg; eiferner ®acl)fhtl)I an'SEBartmann & ©aHette, ©rugg.

3entrall)e©unn int ©djnftaufe ©orgémnnt an bie fïirma ©tebli
& ©uttnedjt in ©afel.

®ie ©fatcrarbeiteu im Sdmlftau? §emi?Jofett (©djaffbaufen)
an ip. Çauëmann, ä'ialer in ©tein am iHijein.

©ilia be? -p. 9îotb, 2lutri?n>il. ©lane nnb ©auleitung an
2Ird)itelt ®angc(, ©eubtifon ; SDMaurer» unb ©teinbauerarbeiten
an ©aumeifter ©djeEiitg, SOMünfterlingen ; ßimmerarbeit an 3 9Jtöf)t,
aimriêtuil.

äBafferberforgung unb $bbraittenanlage i)iiit()i (DMbeintal). 9Me=

feruoir an ©Maillart & ©ie., 3ürid); fämtliibe übrige Arbeiten
an 3b. ®bür, SJMedjauiler, ©ttftätten.

Sffiafferbcrforguufl ©inoleit. ©ämtlidje ©rbeiten für bie gort»
fe^ung ber SBafferleüung 3JtuoIen»ôub, jirïa 1500 m Sänge, an
©. 9ME)mnberg, ©djmieb unb 3"ftatfatcur in SDMuoIeit.

Sßafferberforgung Kirdjlccrau (©argau). ©ämtüd)e ©rbeiten
an 9M. ipfänbler unb iß. SBeber in ©djtoanben (®Iaru§).

©tfafjenbautc in -öaufen am 311bi? an ffrans ©offaro, Unter»
nebmer in Jorgen.

©rfteüung neuer ©adjntaucrn au? ©eton im Sorfc ©reöluil
(©afeEanb) an Kafpar ©utti, ©Maurermeifter in ©eeroen.

Sie ©Maurerarbeiten su einem DMeubau für 3. SBeber, Qtrnmer»
meifter in ©rleit (®burgau) an 21. ©ogel unb @. SBacfer in ©rien.

Sllhulnha^ti. Ser neue Sunnel bei 93ergün
wirb laut „Sati. Sing." 330 SWeter lang. @r foH bi?
1 Slpril 1904 Poüenbet fein unb 150,000 gr. (alfo
nid^t 7^ SRitlion, mte früher berietet würbe) foften.
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sowohl durch einfachste Konstruktion, als große Leistungs-
fähigkeit gekennzeichnete Sortiermaschine in den Handel.
Als besondere Vorteile dieses Systems sind hervorzu-
heben:

1. Gleichzeitige Ausscheidung mehrerer Sorten Sand,
Garten-, Beton- und Straßenkies. 2. Regelmäßige Sor-
tierung. 3. Sehr geringe Abnutzung der Maschinenteile,
da beim Drehen des Zylinders sich das Material schnell
weiter bewegt. 4. Rasches Sortieren. 5. Sehr leichter
Gang, ein Schulkind kaun die Maschine mit Leichtigkeit
treiben. Die Abnützung der Siebe ist unbedeutend, da

Elcktrizitätswerk Luzern-Engelbcrg. Die Druckleitung und die
Turbinenanlage an die Maschinenfabrik Th. Bell à Cie. in Kriens;
die elektrischen Anlagen in der Zentralstation in Obermatt bei
Engelberg und der Unterstation im Steghof (ohne Reserveanlage)
an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Erstellung der Eiscnkvnstrnktion der Jägersteinbrücke in Viel
an die Firma Probst, Chappuis à Wolf, Brückenbauwerkstätte,
in Nidau.

Eisenbahnbrücken der Großh. Bad. Staatsbahncn über die Wiese
bei Basel. Erstellung des Steinbaues der beiden Wiesebrücken an
Alb. Büß à Cie. Aktiengesellschaft. Basel.

Pfarrhausneubau Wald (Zürichs Der ganze Bau an Bau-
meister Strehler in Wald.

die feineren Siebzylinder vermöge einer inneren Schutz-
Vorrichtung von den gröbe.en, schwereren Materialien
gar nicht berührt werden. Die Sievezylinder sind aus
extra starkem, doppelt feuerverzinktem Stahldrahtgewebe
hergestellt und daher fast unverwüstlich.

Dieses System ist sehr solid und stabil gebaut und
im Verhältnis zu seiner großen Leistungsfähigkeit und
Haltbarkeit wohl das billigste.

Die Maschine ist gewöhnlich für Handbetrieb ein-
gerichtet, sie kann aber auch leicht für Kraftvetrieb
umgeändert werden. Die Lager sind mit Patent-Oelern
versehen, und sind sämtliche Bestandteile aufs genaueste
konstruiert. Die Maschine ist ganz aus Eisen hergestellt
und wird fertig zum sofortigen Gebrauch zum Versandt
gebracht.

Behufs näherer Auskunst über diese Maschine und
sonstige Fabrikativnsartikel ist die Firma Gottfr. Bvpp
in Schaffhausen-Hallau stets gerne bereit.

Ardeits- und Kieferungsiibertraglmgen.
(Amtliche Original-Mmeilungen.) Nachdruck verbalen,

Eidg. Schützenfest St. Gallen. Die Erdarbeiten für die Fest-
Hütte, die Bierhalle und den Scheibenstand an Aug. Krämer, Bau-
Unternehmer, St. Gallen.

Die komplette Möblierung des neuen Bahnhofes Glarns ist
nach den Zeichnungen von Emil Baumann Sohn der Möbelfabrik
Horgen-Glarus übertragen worden.

Städtische Lagerhäuser, Davidsblciche, St. Gallen. Fugenlose
Steinholzböden (Lapidit) für Treppenstufen, Podeste, Bureaux und
Korridore, ca. 900 m^, an Kramer à Co., Zürich.

Schulhausbau in kathol. Au (St. Gallen). Die Schreiner- und
Parkettarbeiten an Dierauer, Berneck; Glaserarbeiten an Früh
in Rheineck und Zoller in Au; Malerarbeit an Thurnherr in Au.

Villa des H. Scherb, Ainriswil. Bauleitung: Arch. Dangel,
Bendlikon; Schreiner- und Glaserarbeiten an Blind à Cie. in
Oberrieden; Malerarbeit an I. Moszrek, Amriswil.

Anlage eines Straßennetzes bei den Jrrenhausanlagen im Krom-
bach bei Hcrisan an Anton Taverner, Bauunternehmer in Ober-
nzwil.

Neubau der Kabelfabrik Brügg, Suhner â Eic. Erd-, Maurer-
und Verputzarbeitcn un G. Belart, Baumeister, Brugg; Zimmer-
arbeiten an I. H. Märki, Lausfohr; Rohglaslieferung an Meyer
à Heltlinger in Zürich; Hochkamin und Kesseleinmauerung an
Walser A Cie., Winterthur; Holzzementdächer an Bopp-Eßlinger,
Brugg; eiserner Dachstuhl an'Wartmann à Ballette, Brugg.

Zentralheizung im Schnlhause Corgêmont an die Firma Stehli
Gutknecht in Basel.

Die Malerarbeiten im Schulhaus Hemishofen (Schaffhausen)
an P. Hausmann, Maler in Stein am Rhein.

Villa des H. Roth, Ainriswil. Pläne und Bauleitung an
Architekt Dangel, Bendlikon; Maurer- und Steinhauerarbeiten
an Baumeister Schelling, Münsterlinge» ; Zimmerarbeit an I Möhl,
Amriswil.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage Rüthi (Rheintal). Re-
serooir an Maillart à Cie., Zürich; sämtliche übrige Arbeiten
an Jb. Thür, Mechaniker, Altstätten.

Wasserversorgung Muolen. Sämtliche Arbeiten für die Fort-
setzung der Wasserleitung Muolen-Hub, zirka 1500 m Länge, an
G. Rhoniberg, Schmied und Installateur in Muolen.

Wasserversorgung Kirchlccrau (Aargau). Sämtliche Arbeiten
an N. Psändler und P. Weber in Schwanden (Glarus).

Straßenbautc in Hausen am Albis an Franz Rossaro, Unter-
nehmer in Horgen.

Erstellung neuer Bachmauern aus Beton im Dorfe Bretzwil
(Baselland) an Kaspar Ankli, Maurermeister in Seewen.

Die Maurerarbeiten zu einem Neubau für I. Weber, Zimmer-
meister in Erlen (Thurgau) an A. Vogel und E. Wacker in Erlen.

Verschiedenes.
Albulabahn. Der neue Tunnel bei Bergün

wird laut „Dav. Anz " 330 Meter lang. Er soll bis
1 April 1904 vollendet sein und 150,000 Fr. (also
nicht '/s Million, wie früher berichtet wurde) kosten.
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